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Deutſchland. t
Berlin, d. 14. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Präſidenten der Provinz Sachſen von Witzleben, zu
Magdeburg den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Se. Maj. der König begab ſich vorgeſtern Vormittag zu Fuß
durch Lützow längs des neuen Kanals bis zum zoologiſchen Garten
und von dort nach Bellevue hier trafen um 12 Uhr auch Jhre
Maj. die Königin ein, welche zuvor nach Berlin gefahren und den
Prinzen Georg, als an deſſen Geburtstag, mit einem Beſuch beehrt

hatte und fuhren demnächſt beide Majeſtäten gemeinſchaftlich über
Berlin woſelbſt Sie kurze Zeit bei Bethanien anhalten ließen hier
her zurück. Nachmittag empfing der König den Wirklichen Geheimen
Rath von Humboldt und den General Adjutanten, General der
Infanterie von Lindheim.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 13. Febr. Auf der Tages
ordnung ſtand zuerſt der Bericht der Handelskommiſſion über den am 25. Juni 1857
abgeſchloſſenen Freundſchafts und Handelsvertrag zwiſchen Preußen nebſt den Zoll
vereins Staaten und der Regierung von Perſten. Nach einer kurzen auf der
Tribüne unverſtändlich bleibenden Rede des Abg. Diergardt erklärt der Miniſter
Präſident, daß die von dem Redner angeregte Frage ob in Perſien ein Generalkon
ſulat zu errichten ſei bereits die Aufmerkſamkeit der Regierung erregt habe und ſich
in der Berathung beſinde. Es ſei, nach den Berichten eines mit den perſiſchen Ju
ſtanden vertrauten Beamten noch ungewiß, ob das gedachte Konſulat in Perſien

elbſt oder in einem nahe gelegenen Hafen zu errichten ſei. Die Regierung werde aber
dieſer Frage überall die größte Aufmerkſamkeit ſchenken. Damit wird das Geſetz an
genommen. Inzwiſchen iſt ein Antrag von dem Abg. v. Bardeleben eingegan
gen einen Geſetzentwurf zur Regulirung von feſten Wahlbezirken vorzulegen. Abg.
v. Gerlach bringt den Antrag ein das Haus möge beſchließen, daß der Art. 78
der Verfaſſung aufgehoben und von der nächſten Wahl ab die Legislaturperiode des
Landtags auf 6 Jahre feſtgeſetzt werde. Dei dem zweiten Gegenſtande der Tages
ordnung Bericht der Gemeindekommiſſton über verſchiedene Petitionen entſpinnt ſich
über einzelne Petitionen nur eine kurze Debatte. Schluß der Sitzung gegen 2
Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch den 17. Tagesordnung Petitionsberichte.

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
Zweiter Artikel.

2) Hamburg und der BlankoKredit.
(Fortſetzung aus Nr. 37.)

In Betreff der lokalen Urſachen hat die Kriſe den Hamburgern aber
mals die Nothwendigkeit der Reform ihrer geſammten Kredit und Bank
Zuſtände vor Augen gerückt. Wir haben darauf ſchon einmal aufmerkſam
gemacht es ſei aber geſtaktet, hier abermals ausführlicher darauf zurück
zukommen um die etwaigen Zweifel gegen das frühere Urtheil zu entfer
nen. Hamburg hat in ſeinem ganzen Handelsweſen einen ſo reichen
Ueberfluß von alten unbrauchbar gewordenen Uſancen aller Art, daß es
Faſt keinen Handelsplatz giebt, der ſich mit ihm in dieſem zweifelhaften
Vorzüge meſſen könnte. Ein genaueres Eingehen auf das Heer von ver
alteten Platgebräuchen, die faſt nur den Vortheil des Hambürgers und
überall die Nachtheile des Nichthamburgers im Auge haben liegt dieſen
Bemerkungen zu fern, aber das kann geſagt werden daß dieſe Gebräuche
zum großen Theile im Juſammenhange mit dem Prinzip ſtehen welches

ſehr weſentliche Seiten des hamburger Handels mit dem Schleier der

Heimlichthuerei umhüllt. tWeiſe aufmerkſam machen. Hamburg duldet keine Platzwechſel. Dies ge
Auf einen Gebrauch wollen wir aber vorzugs

ſchieht, damit die hamburger Kaufleute das ganze Diskontgeſchäft an ſich
ringen. Der bekannte Dr. A. Sötbeer in ſeinen Beiträgen und Ma
keriglien zur Beurtheilung von Geld und Bankfragen beurtheilt dieſe
Uſance Aber wenngleich er ſich nur als Hamburger ausſpricht ſo kann
doch quch er die Zweiſchneidigkeit dieſer Angelegenheit nicht verber
gen. Die Kauſleute, welche die herrſchende Klaſſe in Hamburg bilden, ver
langen ünd bewilligen keinen Platzkredit, ſie leiſten bei Geſchäften am
Platze ſofortige effektide Zahlung und dabei kommt ihnen die alte ham
burger Girobank zu ſtatten. Das Motiv dieſer Einrichtung iſt kein an
deres als daß den Kaufleuten die Gelder disponibel bleiben, damit ſie
damit das lukrakive Disköntgeſchäft betreiben können. Die Wirkung iſt:

daß keine Bank aufkommt, damit das Privatgeſchäft der Einzelnen keinen
Abbruch erleidez daß fremde Gelber herangezogen werden mit welchen die

Der engliſch preußiſche Heiraths-Contract, der am
18.. Dec. v. J. in London unterzeichnet wurde iſt von der engliſchen
Regierung in engliſcher und deutſcher Sprache dem Drucke übergeben
worden. Mit Weglaſſung des mehr formellen Jnhaltes erwähnen
wir aus demſelben folgende Beſtimmungen Der Haushalt der Neu
vermählten iſt aus der dem Prinzen vom Könige bewilligten Apanage
(92,000 Thlr.) und aus den Zinſen der 40,000 Lſtrl. welche die
Prinzeſſin erhalten hat, zu beſtreiten. Das Capital der letzteren
Summe wird einem Commiſſarius Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen übergeben und von dieſem bis auf Weiteres dem Prinzen
gutgeſchrieben. Nach dem Tode der Eltern ſoll dieſes Capital unter
ihre überlebenden Kinder bei deren Volljährigkeit oder Verheirathung
vertheilt werden. Stirbt der Prinz kinderlos, ſo fällt es ſeiner Witt
we wieder anheim. Stirbt die Prinzeſſin früher, ſo bezieht der Prinz
die Zinſen für ſeine Lebenszeit; über das Capital wird dann nach
dem letzten Willen der Verſtorbenen verfügt. Außerdem erhält die
Prinzeſſin jährlich von England 8000 Lſtrl. und bei etwaigem Tode
des Prinzen ſichert ihr Se. Majeſtät der König von Preußen noch
eine beſondere Wittwen Apanage (30,000 bis 40,000 Thlr. die je
doch aufhört wenn dieſelbe ſich wieder verheirathen ſollte.

Der Prinz Friedrich Wilhelm hat in einem beſonderen Ausſchrei
ben an den Oberbürgermeiſter den Gedanken angeregt die bei dem
Zuge zur Schau gebrachten Embleme und Arbeiten zum Beſten eines
für den Gewerksſtand nützlichen Unternehmens in beſonderer Ausſtel
lung zu vereinigen und es iſt wie man hört auch die Darleihung
der dem prinzlichen Pagre von anderen Seiten gebrachten Ehrenge
ſchenke in Ausſicht geſtellt.

Geſtern Abend brachten die Studirenden der hieſigen Königl.
Univerſität und die zum Hören der Vorleſungen berechtigten Eleven
der Königl. Bau Akademie und des Königl. Gewerbe Jnſtituts dem
neuvermählten prinzlichen Paare einen glänzenden Fackelzug, wie

e

Spekulation diskontirtz; daß der Diskont ſehr veränderlich wird und daß
er, weil ſtarke Fluktugtionen die treibende Kraft aller Spekulation iſt, da
durch zur Belebung der hamburger Börſe und zum Vortheil der hambur
ger Kaufleute beiträgt daß es keine Kontrole giebt, von welcher die Größe
des Wechſelgeſchäfts ermittelt und veröffentlicht würde, und damit auch
nicht das Geringſte verlautbare, breitet auch das Stempelamt einen dicken
Mantel über ſeine officiellen Ergebniſſe. Wohin dies alles geführt hat,
ſehen wir heute. Die Kataſtrophe ſtand mit aufgehobener Keule ſeit 8 bis
10 Jahren vor der Thür, aber in den Nebeln der Geheimnißkrämerei ahnte
Hamburg nicht, welche Gefahr ihm drohte. Wollte man aber glauben daß
Hamburg die bevorſtehende Gefahr eben ſo gekannt habe, wie ſie auswärts
von Einzelnen vermuthet worden, dann müßte das Urtheil auch des freund
lichſten Richters um das Zehnfache härter ausfallen denn dann hätte
Hamburg nicht einen Finger bewegt um das Uebel nicht etwa abzu
wenden, denn dazu gab es keine Macht ſondern nur um es zu mil
dern. Hamburg will keine Bank mit Notengausgabe, und wir wollen ihm
darum nicht gerade Vorwürfe machen aber der Grund iſt ein ganz ande
rer, als wie ſte von den Bankfeinden aufgeſtellt werden Der hamburger
Kaufmann fürchtet die Konkurrenz der Banknoten, weil er ſelbſt Geld fabri
ziren will und er fabrizirt ſolches in den verhängnißvollen Handels und
Eirkulationswechſeln und im ungebundenen Gebrauch ſeiner Blankokredit
Spekulationen ſteht er ſich wenigſtens von jener läſtigen Bedingung be
freit, welche den Banken ein Drittel Metall in Baarem für ihre Noten
emiſſion vorſchreibt. Der Circulationswechſel iſt zwar das theuerſte Geld,
er hat aber den Vortheil, daß die Präge oder Schreibe und Circula
tionskoſten poſtnumerando bezahlt werden was in der Hitze des Hazard
ſpieles, wo wie in allen Lotterien auch der Strohhalm nicht verſchmäht
wird immer noch als werthvoll gilt, wäre es auch nur um die Koſten in

der ſchließlichen Liquidation mit zu liquidiren. e
Will Hamburg ſeine alte Geltung wieder erlangen und für die Zu

kunft behaupten, ſo wird es ſeine Markt Bank und Kreditzuſtände
einer ernſtlichen Reform untkerwerfen müſſen Man wird ſich auch bei
dieſem Anlaß an die ſchon einmal in dieſen Bemerkungen ausgeſprochene



dem Grafen Schwerin bemerkt worden.

er an Großartigkeit und Pracht lange hier nicht geſehen worden iſt.
Die Zahl der Theilnehmer belief ſich auf etwa tauſend.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin verehrten der
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm als Hochzeitsgeſchenk ein koſtbares
Diadem aus Brillanten, welches in dem hieſigen Atelier des könig
lichen Hof-Juweliers Jean Oémeſſieur gefertigt worden iſt. Daſ
ſelbe beſteht abwechſelnd aus Strahlen und Muſcheln in altengliſchem
Geſchmack, und iſt nach einer von dem erlauchten Vater der Frau
Prinzeſſin Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albert, entworfenen
Zeichnung gearbeitet. Den Grund, auf welchem das Diadem ruht,
bildet eine Reihe großer Solitairs, welche abgenommen und als Col
lier getragen werden können. Außerdem aber iſt das Ganze ſo ein
gerichtet, daß es bis in die kleinſten Theile auseinander zu legen iſt,
und dieſe letzteren als Broche, Armbänder, Kleiderbeſätze u. ſ. w. be
nutzt werden können. Die überaus kunſtvolle Arbeit und die Erleſen
heit der Steine wetteifert mit der geſchmackvollen Zeichnung. Außer
dem überreichte Jhre Majeſtät die Königin Jhrer Königl. Hoheit
der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm am Tage ihres Einzuges
in Berlin, am 8. d. M., eine koſtbare Broche. Dieſelbe, gleich
falls von dem Königl. Hof Juwelier Jean Heémeſſieur gefertigt,
hat die Größe und Ausdehnung eines Bruſt Bouquets, und beſteht
aus Diamanten und großen herabhängenden und beweglichen Perlen.

Der Deputation der Landesuniverſitäten, welche das neuver
mählte prinzliche Paar begrüßten, wurde am 11. d. auch von dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen empfangen. Wie die „Nat.
Ztg.“ hört, ſprach der Prinz von Preußen ſich bei dieſem Anlaſſe
über die Vergangenheit und Zukunft der höchſten Lehranſtalten unſres
Staates aus deſſen Ruhm es geweſen ſei, in der Entwicklung der
deutſchen Wiſſenſchaft auf allen Gebieten ſtets an der Spitze zu ſte
hen Dieſer Beſtimmung könnten unſere Univerſitäten nur dann ge

M mügen, wenn nicht eine einſeitige Richtung die Herrſchaft führe.
Die vorgeſtern beim Prinzen von Preußen ſtattgehabte Aſſem

blée wird als eine ganz beſonders belebte, durch die liebens würdigſten
Bezeigungen der Feſtgeber gehobene geſchildert. Von den Unterhal
tungen der Aſſemblee iſt beſonders die in vertraulicher Haltung eine
halbe Stunde faſt andauernde zwiſchen dem Prizen von Preußen und

Sraf t Das Abgeordnetenhausſteht übrigens in ſeiner Aufmerkſamkeit gegen den Präſidenten in
partibus nicht zurück; nicht nur daß die letzte Wahl ihm 18 Stim
men mehr als in dem Scrutinium des Januars gebracht hat von
welchen 8 mindeſtens evident genug von Graf Eulenburg abgefallen wa

ren ſondern er tritt auch in anderen Beziehungen als das officiöſe
Haupt des Hauſes auf wie er denn z. B. am vorigen Sonnabend
in geheimer Sitzung zum Chef der Deputation gewählt wurde, wel

tragen hatte, in orpöre dem jungen Paare huldigen zu dürfen
Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ ent

hält eine allgemeine Verfügung vom 6. Februar, durch welche ein
von dem Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten im
Einverſtändniſſe mit dem Juſtizminiſter erlaſſenes Regulativ über die
Portofreiheit in Juſtizſachen für diejenigen Landestheile, in denen die
Geſetze, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtskoſten
vom 10. Mai 1851 3. Mai 1853 und 9. Mai 1854 Gültigkeit ha

ben, mitgetheilt wird. Daſſelbe ſoll bei den Poſtanſtalten vom 1. März
d. J. ab zur Anwendung gebracht werden.

Frankfurt a. M., d. 13 Febr. Das heutige „Frankfur
ter Journal theilt in einem offiziöſen Artikel mit, daß die Bundes

Erfahrung erinnern wie gefährlich es iſt wenn man glaubt daß man
das Alte darum erhalten und auf die neuen Zuſtände darum anwenden

miuüſſe, weil man dadurch groß geworden. Die Mittel durch welche das
Große erhalten und einem höhern Ziele entgegen geführt wird, ſind oft
ſehr verſchieden wenn nicht geradezu entgegengeſetzter Natur von jenem

Mittel durch welche die Größe ſei es der Gemeinden der Handelskörper,
der Städte oder der Staaten erworben worden. Was für den Jüngling
und den kräftigen jungen Mann paßt paßt nicht eben ſo für den ältern
Mann wenn derſelbe nicht zu den Gecken, Schauſpielern oder Hanswür
ſten gehören will. Alſo Reform und Aufräumung in den Kammern des
Alten der Obſervanzen, Uſancen und Licht in die dunkeln Raume der
Geheimnißkrämerei und des verhüllten Egoismus

Die zweite Gattung von Lehren die wir aus der hamburger Kata
ſtrophe ſchöpfen iſt wirthſchaftlicher Bedeutung. Hunderte von Millio
nen ſind verloren worden eine lange Reihe von Handelshäuſern hat das
Mißgeſchick verſchuldet oder unverſchuldet niedergeworfen Ohne Zweifel
eine beklagenswerthe Erſchütterung und großes Unglück in den betroffenen
Familien. Dennoch haben wir keine Urſache vor den ungeheuren Sum
men zu erſchrecken. Die Summen ſind nur fingirte Maſſen was ver
nichtet worden, beſtand in eingebildeten Werkhen in Spekulationswechſeln
ohne Deckung, in Scheindingen, wie ſie eben nür der wechſelreitende Pa
piergeld Surrogatenfabrikant ſchaffen kann. Alle nicht eingelöſten Wech
ſel waren ſie denn vor der Kriſe auch nur einen Heller mehr werth,
als nach der Kriſe Je raſcher und je gründlicher und ſchonungsloſer das
Trügeriſche ſolcher leeren Werthe, ſolcher Blendwerke an den Tag kommt,
deſto beſſer für die ſolide Geſchäftswelt und für unſern Geſammtkredit,

denn dieſe Papierdrachen des mißbrauchten offenen Kredits und des Schwin
dels haben dazu gedient, den reellen Geſchäftsleuten Verlegenheiten zu be
reiten, heftige Schwankungen in die Waarenpreiſe zu bringen die Märkte

u forciren und die Konſumtionen zum Nachtheil der Fabrikation und der
Arbeit zu vertheuern. Es giebt Leute, die es übel nahmen wenn wir zur
Zeit als die Preiſe weit über die Erndteausfälle hinaus ſtiegen auf die
verderblichen Einflüſſe der Spekulation hinwieſen. Jettt ſpricht fich die
Freude derſelben darüber daß das Truggebäude endlich zuſammengeſtürzt

verſammlung auf den Antrag Hannovers fürs Erſte nicht eingehen
werde. Die Fragen wegen Bildung eines Exekutions Ausſchuſſes ſo
wie wegen der an Dänemark zu ſtellenden Friſt ſeien in Berathung
genommen worden.

Von dem benachbarten Naſſauiſchen Amt Königſtein wird ein
Steckbrief gegen einen gewiſſen Thomas Durell Hodge aus Gla
ſtonberry (Somerſetſhire) erlaſſen, welcher verdächtig ſein ſoll, in
das Pariſer Attentat verwickelt zu ſein und ſich nach Deutſchland ge

-flüchtet habe.

Frankreich.
Paris, d. 12. Februar. Die endloſen Gerüchte der widerſpre

chendſten Art, welche ſich noch immer über die mehr oder minder um
fangreichen Veränderungen in den höchſten miniſteriellen und diplo
matiſchen Kreiſen erhalten, beweiſen wenigſtens ſo viel, daß die Auf
regung in den BeamtenKreiſen, ſo wie in der Bevölkerung fortwäh
rend groß iſt. Feſt ſteht, daß der Kriegs Miniſter Vaillant in Folge
einer heftigen Erörterung im Cabinetsrathe vor vier Tagen um ſeine
Entlaſſung nachgeſucht hat. Es handelte ſich dabei um die Frage, ob
die Diviſtons Generale direct mit den höheren Befehlshabern oder
nach wie vor nur mit dem Kriegs Miniſter und durch deſſen Ver
mittlung allein mit den fünf commandirenden Marſchällen correſpon
diren ſollen. Marſchall Vaillant findet es bedenklich, daß der Kriegs
Miniſter nicht wiſſen ſoll, was im Lande vorgeht. Auch Marſchall
Magnan iſt mit der neuen Einrichtung nicht zufrieden und hat ſeinen
Rücktritt vom Commando der pariſer Armee angeboten. Der Ent
wurf zu dem Repreſſiv Geſetze iſt mit den im geſetzgebenden Körper
vorgeſchlagenen Amendements zurück an den Staatsrath gegangen.
Das Hauptziel dieſer Veränderungen iſt darauf gerichtet, dem Geſetze
einen blos zeitweiligen Charakter zu verleihen. Graf Morny hat in
den Ausſchuüſſen mit großem Nachdrucke von dem Glücke geſprochen,
welches dem geſetzgebenden Körper geworden durch Annahme des
Repreſſiv Geſetzes dem Kaiſer einen neuen Vertrauens Beweis zu er

theilen. Die betreffenden Amendements zu dem Entwurfe lauten
Artikel 3. Jeder, der, ohne geſetzlich bevollmächtigt zu ſein fabricirt
hat oder fabriciren läßt, verkauft oder vertheilt: 1. Mordmaſchi
nen, 2. Knallpulver u. ſ. w. Art. 8 (vollſtändig neu). Die der Re
gierung durch Art. 5, 6 und 7 des obigen Geſetzes bewilligten Voll
machten hören am 31. März 1865 wieder auf, wofern ſie nicht
vor jener Zeitepoche erneuert worden ſind. Art. 10 (gleichfalls neu).
Die durch Art. 5, 6 und 7 geſtatteten Maßregeln für die allgemeine
Sicherheit ſollen durch den Miniſter des Innern auf Gutachten des

ch 8 Präfekten des Oepartements, des daſelbſt befehligenden Generals und
ehe bei dem Prinzen von Preußen das Geſuch des Hauſes vorzukra i i rHof ſeinen Sitz hat, getroffen werden. Die entſchloſſene Oppoſition

des kaiſerlichen Procurators in den Hauptorten, wo kein kaiſerlicher

im geſetzgebenden Körper ſprach für nur dreijährige Gültigkeit des Ge
ſetzes, doch iſt ſie damit nicht durchgedrungen. Die Majorität wünſcht
den Termin wenigſtens ſo weit hinauszuſchieben, das die Regierung
wegen der Verlängerung der Gültigkeit des Geſetzes ſich nach ſieben
Jahren mit einer neu gewählten Kammer zu benehmen haben wird.
Jn dem Budget Ausſchuſſe des geſetzgebenden Körpers ſind einige
ſchüchterne Bemerkungen über die Tendenz der Regierung die Aus
gaben zu vermehren, gefallen doch wird man natürlich bei frommen
Wünſchen ſtehen bleiben. Der Polizei Präfect hat eine neue beſon
dere Maßregel zur Ueberwachung der Hotels Garnies angeordnet
Der berühmte Prediger Pater Ravignan iſt heute Morgens geſtorben.

iſt am lauteſten aus nur miſcht ſich in ihre Freude die ſie ehrende Kla
ge daß die Rettung mit ſo vielem Verluſt an Vermögen und Familien
glück habe erkauft werden müſſen. Sie können ſich tröſten. Einzelne ha
ben unermeßliche Opfer erlitten das iſt unzweifelhaft z im Großen und
Ganzen aber ſind wir nach der Kriſe nicht ärmer geworden, als wir vor
der Kriſe waren, ſelbſt wenn die Fallitenmaſſe mehr als 1000 Millionen
betrügez denn, was vernichtet worden iſt, war werthlos ſowohl vor als
nach der Kriſe, weil es eben nur eingebildete oder Scheinwerthe waren.
Verlangten einzelne Stimmen, daß die Finanzkräfte des Staates Mittel
bewilligten, um dem Uebel zu ſteuern und die großen Einbußen abzuwen
den ſo war eine ſolche Forderung oder Hoffnung im Widerſpruch gegen
das öffentliche Wohl denn im Grunde wollte man eigentlich nur Firmen
in den Stand ſetzen ihre Jnſolvenz zu vertuſchen und den eingebildeten
Werth ihrer Papiere ſo lange aufrecht zu erhalten bis etwa der Verluſt
Jemand Anderem aufgebürdet ſei. Alle und jede Maßregeln, welchen Na
men ſie auch führen mögen wenn ſie überhaupt von praktiſchem Werthe
ſind, können im beſten Falle den Tag der Kriſe verſchiebe e
ſelbſt bleibt nicht aus ſie kommt und muß kommen je langer verdeckt,
verſteckt, vertuſcht und umhüllt, deſto ſchwerer iſt ihre Wucht, deſto ver
heerender ihre Wirkung. „Und nachdem die Kriſe ausgetobt dann zeigt
es ſich wohl bei ſchließlicher Abrechnung. daß die ungeheure Handelszu
nahme (wie ſte z. B. Hamburg aufweiſt) nach dem Tauſchwerth eitel
Blendwerk und am Ende ſogar mit Nachtheil geführt war, weil der ver
loren gegangene Scheinwerth vieler Wechſel mit ſammt dem geſunkenen
Werthe der verbliebenen Waarenvorräthe alle früheren bei ſteigenden Prei
ſen gemachten Gewinnſte verſchlungen hat und von dem erträumten Reich
thum kein anderes Vermögen zurückbleibt, als werthloſe Cirkulations
papiere des Blankokredits. Wie viel mag ſo von den 1e68 Mill. M.
B,, welche Hamburg 1856 aus und eingeführt hat, ſchwinden In der
That bei ſolchen Betrachtungen aufgenöthigt, von der Natur der That
ſachen, überzeugt man ſich, daß nicht alles Gold iſt was glänzt und daß
es auch Zahlen giebt welche gegen das, was ſie beweiſen ſollen in beſter

Form rebelliren.
(Fortſetzung folgt.)
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auf dem Wege nach Paris in Calais angekommen.

Tage, an welchen der Prozeß zur Verhandlung kommt,

Majorität von 200 auf vielfache Weiſe

Paris d. 13. Februar. Der heutige „Moniteur“ enthält
einen Artikel, welcher die neueſten Maßregeln der Regierung erläutert.
Schon lange, bevor das Attentat ſtattfand war man entſchieden
Sicherheits Maßregeln gegen die revolutionären Agitatoren zu ergrei
fen, die faſt alle zur Kategorie der in den Jahren 1818, 1849 und
1851 als Agenten geheimer Geſellſchaften Verurtheilten gehören und
die Bevölkerung in einem Zuſtande der Beunruhigung erhalten. Die
Regierung konnte nicht weniger vorſchlagen, als das bekannte Projekt
zum Zwecke der allgemeinen Sicherheit, das mit Feſtigkeit zur An
wendung gebracht werden ſich jedoch ſtets innerhalb der Schranken
der Maßigung halten wird. Die Wahl des Generals Eſpinaſſe zum
Miniſter des Jnnern wird keinen Wechſel in der Politik des Kaiſers

Die vorgeſchlagenen Maßregeln, deren Bedeutung man
übertrieben hat, waren nothwendig aber ſte genügen. Die Regie
rung wird keine anderen vorſchlagen. Herr v. Perſigny iſt geſtern

Der Artikel
hat im Ganzen wenig Senſation in Paris erregt. Beruhigt hat es
jedoch einiger Maßen daß keine neuen Maßregeln decretirt werden
ſollen. Was den Entwurf des neuen Repreſſiv Geſetzes anbelangt, ſo
will man aus dem heutigen Moniteur Artikel erſehen, daß die Verbeſ
ſerungsArtikel, die der geſetzgebende Körper allenfalls machen könnte,
von der Majorität deſſelben nicht gebilligt werden ſollen. Die
heutige Sitzung des geſetzgebenden Körpers iſt mit Niederlegung eines
Geſetz-Vorſchlages eröffnet worden, worin für den Miniſter ein außer
ordentlicher Kredit von 120,000 Fr. auf das Budget von 1858 für
geheime Ausgaben im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit verlangt
wird. Herr v. Morny hat auf Verlangen ſeiner Collegen ebenfalls
in der heutigen Sitzung den Bericht über den Geſetz- Vorſchlag bezüg-
lich der Sicherheits Maßregeln vorgeleſen. Man bemerkt daß der
Bericht im Widerſpruche mit dem „Moniteur“ zugeſteht, daß das
neue Geſetz in Folge des Attentates beſchloſſen worden ſei. Die
Oeſterreicher und die Franzoſen welche ihre Truppen im Kirchen
ſtaate vermindern ſollten, werden dieſelben in Folge des Attentates
nicht verringern.

Jm Droit vom geſtrigen Tage wird gemeldet: „Die Anklage
kammer hat heute unter dem Vorſitze des Herrn Präſidenten Berville
den Beſchluß gefaßt, wodurch Felix Orſini, Karl von Rudio, Anton

Gomez, Joſeph Andreas Pierri und Simon Franz Bernard, letzterer
contumacigliſch, vor die Aſſiſen der Seine verwieſen werden als an

geklagt, daß ſte Theil an einem Complotte genommen haben, welches
zum Zweck hakte: einen Mordangriff auf das Leben und die Per
ſon Sr. Maj. des Kaiſers 2) einen Mordangriff auf das Leben und die Per
ſon eines Mitgliedes der kaiſerlichen Familie (der Kaiſerin); die drei
erſteren Orſint, von Rudio und Gomez, als des Mordangriffes gegen
das Leben Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin angeklagt,
Pierri und Bernard als Mitſchuldige bei dieſem Mordangriffe, weil
ſie Auskünfte ertheilt und Hülfe und Unterſtützung geleiſtet haben.
Orſini, von Rudio, Gomez Pierri und Bernard ſind außerdem an
geklagt, erſtere drei als Urheber und letztere zwei als Mitſchuldige bei
den Meuchelmorden gegen die acht Perſonen, welche durch die Split
ter der auf das Pflaſter der Rue Lepelletier geſchleuderten Bomben
tödtlich verwundet wurden. Der Prozeß wird in die Liſte der zweiten
Hälfte des Februar eingereiht werden den Vorſitz bei demſelben
wird der erſte Präſident Delangle führen. Der General Procurator
Chair d'Eſtange wird den Sitz der Staats Behörde einnehmen. Die

ſind noch
nicht endgültig anberaumt, doch wird die Sache wahrſcheinlich am 25.,
26. und 27. Februar vorkommen.“

Paris, d. 14. Febr.
bringt die Ernennungen der Marſchälle für die fünf großen Komman
dos: Magnan für Paris Canrobert für Nancy, Bosquet für
Toulouſe, Caſtellane für Lyon, Baraguay d'Hilliers für
Tours. Am nächſten Donnerstag wird in der Legislativen die Bera
thung des Repreſſivgeſetzes ſtattfinden. Der bereits vertheilte Bericht
er vor die Dauer der Gültigkeit deſſelben auf ſieben Jahre feſt
zuſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 11. Febr. Das „Chronicle“ preiſt die Majorität

von 200 für die Verſchwörungsbill als einen Triumph, den der ge
ſunde Menſchenverſtand über die ſchlimmſten Leidenſchaften davon ge
tragen habe. Der „Herald“ ſagt: „Als Organ der conſervativen
Partei fühlen wir eine gerechte und ſtolze Genugthuung über das Er
gebniß der Dienſtagsabſtimmung und die Debatte welche es herbei
geführt hat. Das Reſultat ſei das Werk der Konſervativen, die in
loyaler Anerkennung der Anſprüche welche Napoleon III. auf Eng
lands Freundſchaft beſitzt alle Parteimotive zurückwieſen und der Bill
121 Stimmen gaben Sonſt wäre die Abſtimmung ſo ausgefallen
178 für, 221 gegen die Regierung „Daily News“ erklären die

r t Die große Maſſe der Konſervativen enthielten ſich der Oppoſition weil ihr Führer befürchtete,
daß der unmittelbare Vortheil eines Sieges nicht Lord Derby, ſon
dern Lord John Ruſſell zu Gute kommen könnte. Dann hätten die
Biltrere der Regierung und der Torypartei unermüdlich gearbeitet
und allen Mitgliedern in s Ohr geflüſtert „Wenn Lord Palmerſton
in der Minorität bleibt, ſo reiſt Graf Perſigny morgen von London
ab.“ Dieſer blinde Schreckſchuß habe auch gewirkt. Wie lächerlich
er war ſehe man ſchon daraus daß die Friedensfreunde Bright und
Gibſon mit der Minoritat geſtimmt haben. Kaiſer Napoleon wiſſe
ſehr gut, daß der bloße Gedanke an eine Möglichkeit eines Zerwürf
niſſes mit England die Pariſer Rente um wenigſtens 20 Et. drücken
und eine auch nur entfernte Ausſicht auf einen Krieg mit England

(Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur

die ganze productive Jnduſtrie Frankreichs auf den Tod lähmen
würde. Der „Advertiſer“ (welcher, nebenbei bemerkt, die Allianz
factiſch begraben glaubt) verzweifelt noch nicht an der Möglichkeit, die
verhaßte „Franzöſiſche“ oder Alien- Bill in den Maculaturkorb zu
werfen. Der Widerſtand gegen die Bill, ſagt er, wird ſich bei der
zweiten Leſung von neuem erheben und ſollte ſie auch dieſes Sta
dium überſtehen, ſo werden Viele, welche ſich der Einbringung nicht
widerſetzen wollten, im Comité gegen ihre bedenklichſten Klauſeln ſtim
men. Dieſen Weg beabſichtigt Mr. Sidney Herbert einzuſchlagen.
Und es giebt ohne Zweifel viele andere Mitglieder die ſeine Anſicht
theilen und ſeinem Beiſpiele folgen werden, obgleich ſie ſich darüber
noch nicht öffentlich vernehmen ließen. Ob die Bill am Ende ver
worfen oder doch ihrer gefährlichſten Beſtimmungen entkleidet werden
ſoll, hängt vom Volke ſelbſt ab. Man veranſtalte nur öffentliche
Meetings große Meetings Entrüſtungsmeetings in allen Thei
len des Landes und die Verwerfung der Bill iſt eine ausgemachte Sache.

London, d. 12. Febr. Nachts. Jn der ſo eben ſtattgehabten
Sitzung des Unterhauſes erklärte der Unter Staatsſekretär des
Jnnern, Lord Grey, daß die franzöſiſche Regierung keinen der in
England lebenden Flüchtlinge zur Verfolgung bezeichnet habe. Lord
Palmerſton beantragt die Abſchaffung der oſtindiſchen Kompagnie
und will dieſelbe durch einen verantwortlichen Miniſter dem acht er
fahrene Räthe zur Seite ſtehen erſetzt wiſſen. Letztere ſollen dem
Miniſter gegenüber das Recht des Proteſtes, aber kein Veto haben.
Sie ernennen mit dem Miniſter die Offiziere, während für Civil
Beamte die Konkurs- Prüfungen bleiben. Die Debatte hierüber
wurde vertagt.

Türkei.
Trieſt, den 12. Febr. Den neueſten Nachrichten aus der Her

zegowing zufolge, iſt Selim Paſcha mit einem Bataillon Jäger und
200 Baſchi Bozuks in Trebinje und andererſeits Jtik Paſcha mit zwei
Bataillons Jnfanterie, einigen Geſchützen und 1809 Jrregulären in
Gatſchko eingerückt. Bald darauf beſetzten die Türken Bugojeſelo
und Unter Zubzi ohne Kampf. Die neuerlich am Kampfplatze er
ſchienenen Montenegriner hatten ſchon früher die Bezirke von Banjani,
Grahovo Dracevize und Ober Zubzi in der Herzegowina beſetzt. Am
11. Febr. fand ein Zuſammenſtoß bei Zubzi Stakt, die Rajahs ünd
Montenegriner, welche Anfangs zurückgedrängt wurden, ſchlugen im
weiteren Verlaufe des Gefechts, jedoch wie es heißt, nur die irregu
lären türkiſchen Truppen in die Ebene zurück, wo die Geſchütze und
die Berittenen dem weiteren Vordringen der Aufſtändiſchen Einhalt
thaten. Das türkiſche Jäger- Bataillon war von Trebinje aus im
Anmarſche auf den Schauplatz des Gefechtes.

Aſien.
Einer in London veröffentlichten amtlichen Depeſche zufolge, welche

Nachrichten aus Jndien bringt, hatte General Sir Colin Campbell
die Rebellen von Futtyghur geſchlagen und die Feſtung Futtyghur ge
nommen. Oberſt Seaton hatte die Rebellen von Putias und Myn
pur geſchlagen. General Outram hatte einen Angriff auf ſein La
ger zu Alumbagh ſiegreich zurückgeſchlagen. Die Aufſtändiſchen von

Goruckpur hatten gleichfalls eine Niederlage erlitten, und Myhere war
genommen worden.

Aus Marſeille, d. 12. Febr., wird telegraphirt „Wir erhal
ten Nachrichten aus Hongkong vom 30. Dec. Wie der Friend of

China in einer Nachſchrift meldet hatten die Verbündeten, nachdem
ſie das Fort Gough genommen, ſich des Forts Lin, der fünfſtöckigen
Pagode und der auf der Oſtſeite von Kanton gelegenen Wälle be
mächtigt. Der engliſche Marine Capitän Bale war getödtet worden,
als er die Mauer überſtieg. Viscount Gifford ward verwundet An
dere fielen in einen Hinterhalt. Die Verbündeten verbrannten als
Repreſſalie ein benachbartes Dorf und einen Theil der Vorſtädte.
Bei Abgang der Poſt dauerte die Feuersbrunſt noch fort. Die China
Mail beſtätigt die von dem Friend of China gebrachten Nachrichten.
Jn einem großen Theil der Vorſtädte von Kanton wüthete eine Feuers
brunſt und begann auch das Innere der Stadt zu ergreifen. Die
chineſiſche Artillerie ſchien zum Schweigen gebracht zu ſein. Nach
Ausſage von Miſſionaren waren ſämmtliche europäiſche Gefangene in
Folge der Leiden die ſie während ihrer Haft erduldet hatten geſtor
ben. Laut Berichten aus Trieſt befand ſich der größte Theil von
Kanton in den Händen der Engländer. Der Kampf dauerte fort.

Nachrichten aus Halle.
Einer verbürgten Nachricht zufolge iſt die früher beabſichtigte

Reiſe Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm nach Weimar auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden,
ſo daß unſerer Stadt erſt ſpäter die hohe Freude zu Theil werden
wird, das neuvermaählte, überall mit warmſter Theilnahme empfan

gene fürſtliche Paar hier zu begrüßen.

Aus der Provinz Sachſen
Gerbſtädt. Der Tag des Einzuges Sr. Königl. Hoheit

des allverehrten Prinzen Friedrich Wilhelm und ſeiner jugendli
chen Gemahlin in Berlin vereinte die hieſige Schützengeſellſchaft und
ſämmtliche Ehrenmitglieder derſelben zu einem Balle guf hieſigem
Rathhauſe. Eine angemeſſene Anſprache und der Geſang eines von
dem Führer des Corps zu dieſem Behufe gedichteten Liedes leitete das
Feſt ein. Bollerſchüſſe und Jllumination des Feſtlocals und einiger
angrenzender Häuſer mehrere Transparents, die betr. Wappen, Na
menszüge und ſinnige Verſe enthaltend, ſo wie das zeitweiſe Auflo
dern bengaliſcher Flammen gaben Kunde von dem, was das Herz der
Feiernden bewegte. Erſt ſpät trennten ſich die Theilnehmer dieſes
ſchönen patriotiſchen Feſtes.
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Stück Confrmanden- Aue der vollſtändige Anzug, beſtehendaus Nock oder Leibrock, Beinkleid und Weſte, von 2 h r. z a

Die Anzüge zu 2 R ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.)

HanptPepot fertiger und unverſertigter Herren Knaben und
San C C ſripzigerſtr. 105 396.

Ed. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtr. J
empfiehlt unter Garantie, daß ſämmtliche Tuche decatirt ſind,

Größtes Lager von Confirmanden Anzügen v. 11 Thlr.
e Winter-Röcke, um damit zu räumen, A3-10 Engl. Leder Hoſen 12 1

J e Tuchröcke u. Fracks 52 Winterhoſen 2 4 Schlafröcke 2
Mein Lager feiner und feinſter Punſch-Eſſenzen, à Fl. 20

Sgr., von Rum und Arrac und Ananas, feinſte Grog

Jam. Num's, Arrae's und Cognac, à Fl. 15 40 Sgr. halte
beſtens empfohlen.

Gr. grüne DOrangen, ſaftreiche Citronen.

Zu Bolent Moſelweine à Fl. 7 10 Ananas à Glas 15 25 45 offerirt

nis Riftert.
DHüſſeldorſer Punſch und Grog- Eſſenzen,

a Flaſche 209 25, 390 35 Sgr., Jamaica- Rums, Arracs,
Cognacs in feiner reiner Waare zu verſchiede

de Tiſchlermeiſter,
Hof -Liekerant Sr. Majestät des Königs,

Halle, große Ulrichsſtraße 53,
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter
Meubles, in Mahagont- und Nußbaum-Holze, große
Pfeiler- und Sophaſpiegel in Gold BarockRahmen, mit ff.

Eryſtallplatten, unter Garantie ſolider Arbeit beſtens

den kleineren Saändwirtbſchaften genannte Maſchine, welche ſich vorzüglich durch
ihr Reindreſchen und ſehr leichten Gang nur gut bewährt.

Der Gutsbeſitzer
r

Durch den unerwarketen Abgang einer Pen
ſtonairin zu Oſtern iſt eine Stelle für ein jun
ges Mädchen vom Lande, welche eine Töchter
ſchule beſuchen und eine zeitgemäße Ausbildung
erhalten ſoll offen. Eltern erfahren das Na

here unter Chiffre A. A. 34 poste restante
Merseburg franco.

Von der ſo ſchnell vergriſffenen Thüring.
Amts Butter habe ich wieder am Lager

und fferire, täglich friſche Sendung in Kü
beln und ausgeſtochen billigſt

C he ngmeilster,

Alle Sorten feine Erfurter Mehlfabri
kate, als: Eiergraupen, Faconnudeln,
Band-, Gries-, Faden-Nudeln, echt
oſtindiſchen Sago braun und weißen
Sagv, gedarrten Weizengries, feine
Suppen- Chocolade empfiehlt in beſter
friſcher Waare

Micha un gmnelster.
Feinſtes Kartoffelmehl und Faden-

Nuüdeln giebt in Centnern und Kiſten billigſt

ab Richard Jungneilstev.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Seedorſch
Friſchen Elbzander

erhielt ſo eben e. II
Eingemachte Ananas

in kleinen und großen Gläſern,
auch eingemachte Aprikoſen, Pfir-
ſich c. empfiehlt

e n.Aufs Feinſte zubereiteter

Jtalieniſcher Salat
iſt täglich friſch zu haben bei

e. ranmn.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Vergangene Nacht kurz vor 12 Uhr wurde
meine liebe Frau Thereſe geb. Hellwig
von einem tüchtigen Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 14. Februar 1858.
Hanf.

Entbindungs- Anzeige.
t würde meine liebe Frau geb Jorn,
S re muntern Töchterchen glücklich ent

vbunden. eCalbe a St, den 14. Februar 18588
Guſtav Schönberger,
Oekonomie-Commiſſarius

Verlobungs Anzeige.
Clara Korn,

Wilhelm Böſe,
S Verlobte
TodesAnzeigeNach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

verſchied nach längerem Krankenlager an einem
S Gehirnleiden unſere liebe gute Hedwig in
ihrem nun bald vollendeten 3. Lebensjahre
Mit tiefbetrübtem Herzen widmen wir dieſe
Anzeige allen Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung L. Löchel u. Frau.

Wettin den 13. Februar 1858.,

Berliner Börſe vom 13. Februar. Das Geſchäft
in Eiſenbahn Actien war auch heute im Allgemeinen nur
gering und erfuhren deren Courſe einen theils mehr oder
minder erheblichen Rückgang. Jn ausländiſchen Fonds
fanden nur unerhebliche Veränderungen ſtatt.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 590 54 4 Gerſte 40 42
Roggen 42 45 Hafer 34 37Kartoffelſpirttus loco pr. 14, 100 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 13. Februar.
Weizen V 25 M bieRoggen IGerſte 16Hafer Be
Rüböl pro Centner 15 t
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 11. Februar. (Nach Wispeln
Weizen 50 52 e Gerſte 837 40
Roggen 46. 47 Hafer 33 35Mohnöl der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 14 15
Leinöbl, der Centner 15 15
Rübsl der Centner 13 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß Holl.
am 13. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Februar am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß s Zoll.
Eisſtan d.



Beilagt zu Nr. 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

g Aſien.Es wird über Marſeille gemeldet, daß ein von Bokhara abmar
ſchirtes zahlreiches ruſſiſches Truppencorps Jarkand belagerte.
Jarkand in Oſt Turkeſtan iſt eine Stadt von 150,000 bis 200,000
Einwohnern und bildet den Centralpunct des Handels zwiſchen Nord
aſiten, Jndien und China.

Amerika.
Neuyork, d. 30. Januar. Das in NewOrleans erſcheinende

Blatt Picayune enthält Nachrichten aus der Stadt Mexico vom 18.
Jan. welchen zufolge dieſelbe nach einem verzweifelten Kampfe der
mehr als hundert Menſchen das Leben koſtete die Zahl der Ver
wundeten war noch bedeutend größer von Gegnern des Präſiden-
ten Commonfort bombardirt worden war. Die Perſonen, welche ſich
im Beſitze der Citadelle, ſo wie der Klöſter San Domingo und San
Auguſtino befanden, waren Anhänger Santa Anna's. Am 17. Jan.
hatten die feindlichen Parteien einen Waffenſtillſtand auf 24 Stunden
abgeſchloſſen. Zur Zeit der letzten Nachrichten war der Bürgerkrieg
förmlich ausgebrochen.

Man ſchreibt dem „Courrier de Paris aus San Juan del
Rorte, d. 8. Januar „Nicaraguag und Coſta Rica haben Frieden
geſchloſſen und der Freundſchafts und Bundes Vertrag iſt zwiſchen
den beiden Republiken unterzeichnet worden. Der Präſident Marti
nez, General Herrera, General Jerez und mehrere Offiziere der beiden
Heere ſind angekommen ſie begaben ſich an Bord des Susquehanna
und verlangten vom Capitän Sands die Herausgabe der Dampfboote,
welche der Oberſt Anderſon weggenommen hatte.
Offizier antwortete das ganze Material ſtehe unter der Obhut des
Conſuls der Vereinigten Staaten welcher es dem rechtmäßigen Be
ſitzer zurückerſtatten werde. Die Freibeuter haben übrigens im Fort
Caſtillo alles fortgeſchleppt, was forrzuſchleppen war, und das Uebrige
haben ſie zum großen Theile zerſtört. General Jerez begab ſich auch

an Bord des Wabaſh, um dem Commodore Paulding im Namen
des Präſidenten von Nicaragua für den großen dem Lande geleiſte
ten Dienſt zu danken. Er fragte auch, ob der Capitän Sands den
Befehl habe jede weitere Unkernehmung zu verhüten, und war ſehr
erfreut, als die Antwort bejahend lautete.“

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Dritte Gaſtdarſtellung des Frl. A. Weber.
Wir haben Frl. Weber nun in drei weſentlich verſchiedenen Opern

partieen gehört und ſind ihren Leiſtungen eine ausführlichere Beſprechung
ſchuldig. Herzlich freuen wir uns, daß Frl. Weber in ihrer Vaterſtadt
mit patriotiſchem Wohlwollen aufgenommen iſt, denn nur in der Sonne
des Beifalls und der Anerkennung erwächſt das Selbſtvertrauen und der
Eifer zu weiterer Kunſtentwickelung und Fortbildung. Mir iſt Frl.
W. ganz ſelbſtverſtändlich nicht eine bereits fertige, ſondern eine an
gehende Künſtlerin, die ihre Roſen und dornenvolle Bahn erſt ſeit
einigen Monaten betreten hat als ſolche beurtheile ich ſie und dieſe
Würdigung wird meinem alten Freunde, ihrem Lehrer E. Mantius,
ſicherlich lieber ſein als jene leere, kenntnißloſe Lobhudelei, die ſich in
allgemeinen, nichts ſagenden Phraſen ergeht. „Manche Recenſenten,
ſagt ſchon Kant, urtheilen durchweg en grosz; dieſe Manier iſt klüglich
gewählt, weil man dabei ſein eigen Wiſſen und Nichtwiſſen nicht
verräth ein ausführliches Urtheil en detail deckt das Maaß der Ein
ſicht eines Recenſenten allein auf.

Betrachten wir vorerſt die Stimmcultur der Sängerin nach den drei
Partieen: Agathe, Elvira und Marie, ſo hat mein vorläufiges Ur
theil über die Agathe in den beiden folgenden Rollen volle Rechtfertigung
gefunden. Der Tonanſatz iſt künſtleriſch regulirt, leicht und frei, die
Klangfarbe edel, das Portamento ruhig, die Athemgebung und Athemfüh
rung mit Bewußtſein, die Sprache gebildet. Die Stimme hat eine ge
wiſſe Fülle im Schwelltone etwa bis as in der Höhe die darüber lie
genden Töne aber klingen etwas dünn, und haben für dramatiſchen

Ausdruck keine Macht und Energie; große Theaterräume wird das
Organ nicht ausfüllen, ſtark beſetzte Orcheſter wird es nicht durchdringen
und bewältigen. Für Bravourgeſang ſcheint weniger Befähigung vorhan
den zu ſein als für getragenen Geſang; Paſſagen gelingen beſſer,
als leichte Coloraturen, die namentlich in aufſteigenden Tonreihen
etwas ſchwerfällig producirt werden in dieſer Beziehung ließ die Orna
mentik der Marie Manches zu wünſchen übrig. Die größte Achtſamkeit
aber muß die junge Künſtlerin auf die Jntonation verwenden, denn
was helfen alle Sängertugenden, wenn dieſe Elementartugend wankend
iſt; Frl. Weber ſang in allen Partieen einzelne Piècen rein, dagegen
Distonirte ſie in andern wider Erwarten bedeutend.

Jn Durchführung der Agathen und Elviren Partie zeigte Frl. W.
Anſtand und Haltung; die ruhigeren Situationen brachte ſie mehr zur
Geltung als die erregten und leidenſchaftlichen z die kecke, friſche Behäbig
keit und Ausgelaſſenheit der Marie erſchien mir mehr angeeignet als
natürlich trotz mancher gelungenen Einzelheiten namentlich im zweiten
Acte. Jm Ganzen ſteht mir die Leiſtung der Marie ſowohl in geſangli
cher als mimiſcher Beziehung tiefer als die viel ſorgfältiger ausgearbei
tete. Partie der Agathe und Ekvira. Wenn es Frl. Weber gelingt, noch
mehr aus ſich ſelbſt herauszugehen und dadurch eine prägnantere characte
riſtiſche Auffaſſung zu gewinnen wenn ihr richtige Jntonation in al
len dramakiſchen Situationen zur andern Natur wird, wenn ſie eine ge
wiſſe Ruhe ihres Weſens in Geiſt und Feuer umzuwandeln ſtrebt und
ein hohes ideg les Kunſtziel nie aus den Augen verliert, dann wird

Halle, Dienstag den 16. Februar 1858.

Aufſehen erregt als der neue Foucault'ſche Pendelverſuch.

zum erſten Male

Der americaniſche

ſie ſicherlich einen ehrenvollen Platz unter Deutſchlands dramatiſchen
Sängerinnen einnehmen. G. Nauenburg.

Zur Beachtung.
Unter den Beweiſen für die Erdumdrehung hat keiner ein größeres

Als derſelbe
auf deutſchem Boden im Dome zu Cöln zur Ausfüh

rung kam waren Tauſende Zeugen dieſes impoſanten Experimentes.
Seitdem iſt der Verſuch an den verſchiedenſten Orten wiederholt und hat
überall die verdiente Beachtung gefunden. Foucault ſelbſt war es vergönnt,
ſeine Entdeckung bei Gelegenheit der großen Weltausſtellung in Paris der
Königin Victoria auf Veranlaſſung des Kaiſers Napoleon mit einem Ko
ſtenaufwande von 0. 10,000 Francs vorzulegen. Jetzt bietet ſich auch in
unſerer Stadt eine günſtige Gelegenheit dar, dieſen Verſuch durch eigene
Anſchauung kennen zu lernen, indem Herr Dr. Oldenburg, von dem
hieſigen Natur wiſſenſchaftlichen Vereine auf das Uneigennützigſte mit den dazu
nöthigen Apperaten unterſtützt, denſelben künftigen Mitwoch Nachmit
tags 3 Uhr in der Marktkirche zur Ausführung bringen wird.
Bei dem hohen Intereſſe des Gegenſtandes kann ich nicht umhin, dieſe
Vorſtellung dem Publikum in den weiteſten Kreiſen angelegentlichſt zur

Beachtung zu emvfehlen. Dr. Kohlmann.
Der Foucault'ſche Pendelverſuch.

Seit der franzöſiſche Aſtronom Leon Foucault im J. 1850 die Ent
deckung von der Unveränderlichkeit der Axen rotirender Körper machte,
beſitzt die Wiſſenſchaft ein Mittel von der Axendrehung der Erde ſelbſt
den Sinnen einen unzweifelhaften Beweis zu liefern. Es beſteht in
einem frei aufgehängten Pendel, deſſen Schwingungen unabhängig von
der Bewegung der Erde vor ſich gehen. Man ſieht die Schwingungen
des Pendels ohne irgend eine erkennbare Urſache allmählig ihre Richtung
ändern und von rechts nach links alle Himmelsgegenden durchlaufen. Es
iſt in Wahrheit der Erdboden der unter dem Pendel in Folge der Achſen
drehung entweicht. So gleicht das Pendel dem Zeiger einer Weltuhr, der
von Stunde zu Stunde den Lauf der Erde verkündet.

In dieſen Tagen wird Herr Dr. Oldenburg dieſen anſchaulichen
Beweis in der hieſigen Marktkirche ausführen und ich halte es für
meine Pflicht, die Aufmerkſamkeit des Publikums darauf zu lenken.

Halle, d. 15. Februar 1858. Dr. Otto Ule.
Singakademie.

Dienstag den 16. Febr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saal zum Kronprinzen. Geübt wird: Jsrael in
Aegypten von Händel. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Februar.

Kronprinz Hr. Juſtizrath Sattig a. Breslau. Hr. Schiffs Rheder Thomſon
u. Hr. SchiffsCapitain Mektelton a. Liverpool. Die Hrrn. Kaufl. Dubois u.
Wallot a. Frankfurt a. M., Schäffer a. Mannheim. Hr. k. öſterr. Finanzrath
v. Haagk m. Diener a. Wien. Hr. Offiz. a. D. Pawtowski a. Erfurt.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Felkner a. Gersdorf. Hr. Aſſeſſor Kühnhaus
a. Berlin. Hr. Rent. Bachmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Ernſt a. Hof.
Die Hrrn. Kaufl. Möller a. Gießen, v. Poſt a. Bremen, Winter a. Leipzig
Hirſchfeld a. Frankfurt Magnus a. Nordhauſen Erbs a. Hanau, Duſtmann a.
Bünde, Groth, Meyer, Seligmann, Cohn u. Guck a. Berlin.

Gloldner Ringe Hr. Major u. Dir. d. Art. Schule v. Kunowsky a. Berlin.
Hr. Schiffseigner Baumeyer m. Gem. a. Alsleben. Die Hrrn. Kaufl. Bädner
a. Offenbach Stürmer a. Aken Brunnert u. Beyer a. Berlin Oppinger a
Königsberg. Hr. Fabrikbeſ. Hennig a. Plauen. Hr. Rent. Pallmann a. Dres
den. Hr. Fabrik. Simon a. Hohenſtein.

Die Hrrn. Kaufl. Mansfeld a. Magdeburg Bernhardt a.
Schauſpielerin Ernſt a. Naumburg. Hr.Goldner Löwe

Döbeln. Hr. Oekon. Horn a. Lützen.
Fabrik. Reichel a. Reichenbach.
Stacit Hamburg Hr. Lieut. v. Drigalsky a. Erfurt.

Rendant Alsleben a. Oſchersleben. Hr. OAmtm. Schreiber a. Breslau. Hr.
Geh. Rath Rüdrich a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Jügel m. Sohn a. Gomm-
Hr. Rent. Lenzner a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Krähnert a. Bromberg, Sauer
a. Sondrio, Stehmann a. Kaſſel, Kahlenberg a. Oldisleben Körte a. Span
dau, Heyder a. Waltershauſen Schlette a. Nordhauſen Lehmann a. Leipzig.

e e ärr: Hr. Kaufm. Hörhold. a. Elben. Hr. Fabrik. Höfer a
uhla.

Golcine Kugel: Hr. Lieut. Ehrig u. Hr. Unterofftzier Hoſang a. Bernburg
Hr. Amtm. Gertung a. Ober Neſſa. Hr. Gutsbeſ. Krüg a. Unter Neſſa. Hr.
Jnſp. Reinhardt u. Hr. Mühlenbeſ. Klotz a. Goſeck. Die Hrrn. Lehrer Knorre
u. Lange a. Wittenberg.

Magdeburger BRahnho: Hr. Partik. Richartſon a. London
u. Rathsherr Klincke a. Paſewalk.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Knappſchafts

ichartſon Hr. Kaufm.Hr. FabrikDir. Hentze m. Gem. a. Penig

14. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,26 Par. 992,89 Par. L. 332,54 Par. L. 755, Par. D.

Dunſtoruck 78 Par. 2,00 Par. 204 Par. 22 Par.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 81 pEr. 91 pCt. 88 pCt.
Luſtwärme 05 G. Am 2,5 G. R. G. R.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 22. Februar 1858 Vormittags 9 Uhr

kommen im Unterforſte Raßnitz auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbei
tete Holzſortimente, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

circa: 6 Stück Eichen von 12 bis 55 Cubikfuß 41 Stück Rüſtern und Weißbu-
chen c. von 3 79 Cubikfuß 76 Stück Exlen von 8-47 Cubikfuß, 2 Stück
Pappeln von 213 und 218 Cubikfuß, Klafter eichene Stöcke Schock eiches
ner Abraum, 41 Klafter erlene Kloben 7 Klafter buchene Kloben 3 Klafter
buchene Stöcke 8 Schock buchener Abraum, 23 Schock erlener Abraum, 31 Schock
Unterholz Reißig.

Vorſtehende Holzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den
Königl. Waidwärter Hrn. Hölz er zu Raßnitz

Schkeuditz, den 8. Februar 1858. Königliche Oberförſterei



tet noch hinlänglichen Raum

Bekanntmachungen.
Die Rector Stelle an der hieſigen I. Bür-

gerſchule wird den Mai e. vacant und ſoll
möglichſt ſofort wieder beſetzt werden.

Wir erſuchen Litteraten, welche das Examen
pro rectorata abſolvirt haben und auf die Stelle
reflektiren wollen, ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und eines eurrieül. Vit. ſchleunigſt
bei uns zu melden.

Mit der Stelle iſt eine freundliche und ge
räumige Wohnung nebſt Garten und ein Ein
kommen von 500 verbunden und bietet ſich
Gelegenheit, das letztere durch Privat Unterricht

reſp. Vorbereitung zu Gymnaſten weſentlich zu
verbeſſern

Weißenfels, den 12. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Durch die am 16. Octbr. v. J. in Halle
ſtattgefundene land wirthſchaftliche Central Ver
ſammlung iſt die Ausſetzung von Concurrenz
Pramien für die beſten Leiſtungen im Gebiete
des Ackerbaues ſo wie der Viehzucht beſchloſſen
und die Central Direction erſucht worden, den
Prämiirungsplan guszuarbeiten und den Ver
einen zur Aeußerung vorzulegen. Dieſelbe hat
dieſer Bitte gegenwärtig genügt und wünſcht
das baldige Gutachten des Vereins

Außerdem wünſcht die Central Direction ein
Gutachten über die Frage ob die Anſicht

daß ein dem vollen Gedeihen der Vieh
zucht nachtheiliger Umſtand in der Erhe
bung der Schlachtſteuer nach der Stück

a zahl liege,
begründet ſei, und ob es zweckmäßig erſcheine,
Schritte zur Aufhebung dieſer Beſtimmung zu
thun und die Erhebung der Schlachtſteuer nach
dem Gewicht zu beantragen.

Die Herren Mitglieder unſeres landwirth
ſchaftlichen Vereines lade ich ergebenſt ein, zur
Berathung der beiden vorſtehend erwähnten Ge

genſtände eheSonnabend den 20. de Mts.
ſt Vormittags 11 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenſtein

ſich gefälligſt recht zahlreich einfinden zu wollen.
Oppin, am 10. Februar 1858.

Der Director des Halliſchen Landw. Vereins
v. Veurmann.

Bekanntmachung.
Die Poſthalter Sachſe ſchen Erben ſind
willens, das allhier in der gr. Brauhausgaſſe
Sub No. 28 und 29 belegene ſehr geräumige
Nachlaßgehöfte in welchem bisher Produkten
und Speditionsgeſchäfte betrieben wurden in
zwei Hälften zu theilen und die eine im Wege
der Licitation zu verkaufen.

Hierzu jſt Termin auf
den 22. Marz d. J. Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition (Brüderſtr. Nr. 7) an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Der zu verkaufende Grundſtücksantheil, deſ
ſen Situation an Ort und Stelle und aus ei
nem bei mir niedergelegten Plane erſehen wer
den kann, eignet ſich außer zu den vorſtehen
den Geſchäften auch zur Torfformerei und bie

zu neuen Bau
lichkeiten.

Die Verkaufsbedingungen können
bei mir eingeſehen werden.

Halle a/S., den 13. Januar 1858.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

jederzeit

m

Bekanntmachung.
Die zu dem Nachlaſſe des zu Cönnern

verſtorbenen Oekonomen Andreas Harre
gehörenden Grundſtücke
Ka) das am Markte sub Nr. 11 belegene Wohn

haus mit Hofraum, Scheune, Stallung
b) ein Garten in der Wietzſchke,

35 Morgen 149 DDRuthen, wovon
33 Morgen 36 Ruthen Acker,
Morgen 174 DRuthen Wieſe,
1 Morgen 28 Ruthen Anger,

10 Rüthen Garten,ſollen öffentlich meiſtbietend
den I. März er. Nachm. 2 Uhr

in Cönnern im Gaſthofe des Herrn Falke
unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen von dem Unterzeichneten verkauft
werden.

Halle, den 9. Februar 1858.
Der Rechtsanwalt
Seeligmüller.

Ritterguts Verpachtung
reſp. Verkauf.

Das Rittergut zu Kleineichſtedt bei
Querfurth im Herzogthum Sachſen vollſtän
dig ſeparirt, mit einem Areal von 315 Mor
gen 157 DRuthen außerdem einer zweiſchü
rigen Wieſe an der Nebrabrücke, ein Paar
Gärten und in gutem Zuſtande befindlichen
Gebaäuden, ſoll öffentlich meiſtbietend auf 12
Jahre vom 24. Juni d. J. bis 24. Juni 187
verpachtet werden.

Jm Auftrage der Beſitzer habe ich den
8. März d. J. Vormittag 10 Uhr

im Kun itz ſchen Gaſthofe „Zum goldnen Stern“
in Querfurth als Licitationstermin anbe
raumt.

Nach Abgabe der Pachtgebote ſollen auch
Kaufgebote angenommen werden wenn ſich
Kaufluſtige einſinden ſollten.

Die Bedingungen unter welchen Verpach
tung reſp. Verkauf ſtattfindet, werden im er
mine bekannt gemacht, können aber auch vom
25. Februar ab in der Expedition des Unter
zeichneten in Einſicht genommen werden.

Bei zeitiger Anmeldung können auch Ab
ſchriften gegen Erſtattung der Copialien er
theilt werden.Sangerhauſen, am 21. Januar 1858.

Juſtizrath und Notar
Dr. Günther-

Wegen Guts- Verpachtung beabſich
tige ich das geſammte Inventar meiner wohl
eingerichteten Land wirthſchaft zu verauctioniren
und habe zu dieſem Behufe Auctions Termin
anf Ponnerstag den 18. Frbruar
und folgende Tage anberaumt.
Ganz beſonders erlaube ich mir auf meinen

ausgezeichneten mNindviehſtand A
ſterdamer Naſſe, junge Kühe, Ferſen und
ein Zuchtbulle, Kutſch und Arbeitspferde
Schweine Schaafe c. ſowie einige hundert
Rummern Acker und WirthſchaftsGeräthſchaf
ken aller Art aufmerkſam zu machen.

Die Auction wird mit dem Viehe um 10
Uhr Vormittags begonnen nachdem die betr.
Bahnzüge am 18. d. von Halle und Cöthen
in Stumsdorf angekommen ſind wo bei
ungünſtiger Witterung Wagen für die reſp.
Intereſſenten bereit ſtehen werden
Rieda Stunde vom Bahnhofe Stumsdorf).

Guſtav Gllieſen.
Holzverkauf.

Von den zum Rittergute Groß Weißandt
bei Radegaſt gehörigen Hölzern ſollen abermals

Freitag den 19. Februar d. J.
von Vormittags 9 Uhr

auf dem Stamme auctionsweiſe verkauft werden.

Verkauf.
Am A. März 1858 von Nachmit

tag I Uhr ab ſoll die in ausgezeichne
ter Mahllage in Tromsdorf zwiſchen Butt
ſtädt und Eckardtsberga gelegene Waſſer
mühle, beſtehend in 1 Cylinder, 1 deutſchen
und 1 Reinigungsgange, verbunden mit Mehl
handelrechte, incl. 7 Morgen eires Land 2
großen Gärten, auf das Meiſtgebot in Her
ſelben verkauft werden. Kaufliebhaber
haben ſich zuvor zahlungsfähig auszuweiſen
der Käufer hat aber auch ſofort nach erfolg
tem Zuſchlage 3500 baar anzuzahlen. Die
näheren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Acht Tage vor dem Ter
mine kann noch mit dem Beſitzer abgeſchloſſen
werden.

Brenn- und Nutzholz Verkauf.
Dienstag den 23. Februar e. früh 9 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Benkendorf eine
Partie alte Weiden, Ellern, worunter auch
Stellmacherholz Eſchen und Rüſtern auf
dem Stamme meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden.

Ein grauer Schäferhund iſt zugelaufen. Ab

zum 1. März d. J.

ehrlich und willig iſt
ſtenberg, große Ulrichsſtraße 58.

zuholen bei W. Rauchfuſe in Cöllme.

W Wirthſchafterin geſucht.
Die Stelle einer Wirthſchafterin auf dem

Rittergute Tümpling bei Camburg, welche
ohne Wechſel der Perſon ſeit 28 Jahren treu
verwaltet wurde, ſoll womöglich zu Oſtern
dieſes Jahres beſetzt werden. Perſonen geſetz
ten Alters, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen ha
ben die Molkerei gründlich verſtehen und über
haäupt einer größern Landwirthſchaft vorſtehen
können werden erſucht, perſönlich ihre
Dienſte anzubieten t

Zwei Knaben, welche nächſte Oſtern hieſigeSchulen beſuchen wollen finden Penſion ſah

lich für 80 nahe am Waiſenhauſe, Mauer
0 gaſſe Nr. 6 im Hofe links unten

2 Gaſthöfe, in denen die Wirthſchaft ſeit
einer Reihe von Jahren mit beſtem Erfolge be
trieben iſt, nahe bei Halle gelegen, ſind mit
vorhandenen Jnventarienſtücken unter günſtigen
Bedingungen entweder ſofort zu verkaufen oder
zu verpachten durch das Commiſſions Büreau
von H. Graff in Halle a/S., Rathhaus
gaſſe Nr. 5.
Ein Haus in der Leipzigerſtraße mit großem
Garten, Einfahrt ec., iſt ſofort zu verkaufen
durch das Commiſſions Büreau von

H. Graff
Ein Gartengrundſtück, enthaltend Wohnhaus

mit 6 Stuben c. Gewächshaus, Gärtnerwoh
nung und 3 Morgen großem Garten iſt ſofort zu
verkaufen durch das Commiſſ. Büreau von

H. Graff
Ein gewandter ehrlicher Kellnerburſche wird

im Gaſthof zum rothen
Roß geſucht.

30 Schock langes Roggenſtroh, und 10 Schock
Schotenſtroh liegen zu verkaufen bei Eiſen

traut in Cröllwitz

mit beſten Atteſten findet einen paſſenden Dienſt

bei gutem Lohn

Auf dem Rittergute Jöberitz ſollen am
19. d. Mts. 36 Stück fette Hammel in ein
zelnen Parzellen gegen gleich baare Bezahlung

verkauſt werden
1000 bis 1500 Stück Pappeln und Weiden Maulbeer- Pflanzen,

1 2jährig pr. will 4 (in Beſtän
den die dem bedeutendſten Begehr genügen),
desgl. 3 u. Ajähr. ſchwache u. ſtarke Maulb.
Baume, franz MorettiSamen a Srat
des u aus Stecklingen erzogene, alſo
wurzelechte, Lou Pflanzen, in ſtarken
Exemplaren pr. Schock 4 3 jährige 8 A.
Die Wichtigkeit, die letztere Pflanze wegen ih
es Laubreichthums und un verhältnißmäßig ra
ſchen Wuchſes für die Seidenzucht gewinnt
ſo wie das zunehmende Unweſen aus Lou
Samen erzogene Pflanzen Wildlinge
für echt abzugeben, möchten zu beſonderer Auf
merkſamkeit für dieſe Anzeige veranlaſſen
Die Seiden Spinnanſtalt zu Prettin,

Fr. Ehrhardt.
Eine junge Kuh mit dem Kalbe

ſteht auf der Faſanerie bei Niet

leben zum Verkauf. S
5000, 3000, 2000 und 1000 e ſind aus

zuleihen durch A. Kuckenburg im goldnen
Ring.

Düsseldorfer Punschsyrope
von Joh. Adam Nöder, Hoflieferanten,
empfiehlt in J und Original Flaſchen
Ierrun, erckell, gr. Ulrichsstr. 12.



Mittwoch d. H. den 17. Febr. c.
Nachmitt. 3 Uhr ſollen in ver Schule zu Tro
t ha ſämmtliche zur Pfarre in Trotha und
Seeben gehbrende Aecker nach den einzelnen
Separationsplänen von Michaelis c. ab bis
dahin 1870. an die Meiſtbietenden verpachtet
werden. Die nähern Bedingungen werden in
dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.
Trotha d. 13. Febr. 1858.

Wilh. Rudolph P.
Ein Grundſtück in der Stadt Halle

gelegen mit Vorder, Seitengebäuden
und Torſſchuppen, zu 4 Pferden Stal

lung, großem Torfplatz, Garten und Brunnen
waſſer, ſoll wegen vorgerücktem Alter des jetzi
gen Beſitzers freiwillig verkauft werden. Un
terhändler werden verbeten. Das Nähere
hierüber theilt gütigſt mit der Kaufmann Herr
Haſſe, Alter Markt.

7 eOffene Verwalter Stelle.
Auf den hieſigen fürſtlichen Rittergütern

wird als erſter Verwalter ein gut empfohlener
militairfreier Mann von geſetzten Jahren, nicht
unter dreißig, geſucht.

Der Gehalt iſt bei entſprechenden Leiſtun
gen anſehnlich und kann, wo möglich, der An

tritt ſofort erfolgen. eBerückſichtigung finden nur ſolche die mit
guten Atteſten verſehen, auf größeren Gütern
bereits längere Zeit conditionirt haben.

Schriftliche, aber noch lieber perſönliche An
meldungen nimmt entgegen

der Oekonomie- Rath

Friedrich Helling.
Köſtritz, am 12. Februar 1858.
Eine gute Köchin, mit guten Zeugniſſen

verſehen, welche zugleich einige Hausarbeit
übernimmt, wird zum 1. April 1858 geſucht.
Zu erfragen bei Frau Fleckinger

Ein tüchtiger kräftiger Sohn rechtlicher El
tern kann mit annehmbaren Bedingungen jetzt
oder zu Oſtern in die Lehre treten. t

Auch iſt daſelbſt gutes reines RoggenBrod,
a W 9 zu bekommen.Holleben. Bäckermſtr. Wittenbecher.

Nächſten

3 S SAuf einem größern Rittergute in der Nähe
von Halle wird zum April d. J. ein

ekonomie Lehrling geſucht. Nachweis ertheilt
d. Stückrath in ver Expedition dieſer

Zeitung.
Ein Burſche kann jetzt oder nächſte Oſtern

in die Lehre treten bei. Nietſch, Schneider
meiſter gr. Klausſtraße

Geſucht wird in einem auswärtigen Ge
ſchäſte ein Comptoiriſt, der eine gute Hand
ſchreibt und mit der Correſpondenz und Buch
führung vertraut iſt.

Reflektirende wollen ihre Anmeldungen un
ter der Nummer 600 bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung inner
halb der nächſten acht Tage mit Beifügung
ihrer Zeugniſſe und Angabe wegen ihrer Mili
tairpflichtigkeit abgeben.

Zum ſoſortigen Antritt, oder zu Oſtern,
wird in hieſiger Gegend ohnweit einer Pro
vinzialſtadt, auf ein Landgut eine güte, ehr
liche, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin geſucht, in mittleren Jahren unver-
heirathet, bei einem guten Gehalt. Zu erfra
gen bei Herrn Getreidehändler E. Keller,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 5.

Halle, den 10. Februar 1858.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Gold

und Silberarbeiter zu werden, findet vor
theilhafte Stellung bei

Wilh. Bächler in Weißenfels.
Ein tüchtiger Silberarbeiter findet dauernde

Condition bei Wilh. Bächler, Gold und
Silberarbeiter in Weißenfels.

Stelle-Geſuch.
Ein junger, thätiger Mann, der eine

Reihe von Jahren in einem größeren Bank
und Wechſelgeſchäft ſervirt, auch in andern ge
ſchäftlichen Branchen nicht unbewandert und
mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen
verſehen iſt ſucht als Buchhalter eine Stelle.
Gefällige Adreſſen bittet man an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Chiffre A. Z. gelangen zu laſſen.

cent der Einzahlungsſumme oder 9

ab ohne Ausnahme zu entrichten iſt.
Leipzig, den 10. Februar 1858.

Steinkohlenban Verein zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnit.

Vom 15. bis mit 20. Februar d. J. iſt laut bereits zweimal ſtatutengemäß erfolgter
öffentlicher Bekanntmachung die zehnte Einzahlung auf die Acktien des Vereins mit je Oel
Thaler pro Stück an den Unterzeichneten koſtenfrei zu ſleiſten, hei Vermeidung von 10 Pro

Ngr. pro Actie Conventionalſtrafe, welche auch ohne
erfolgten öffentlichen Aufruf der ausgebliebenen Nummern vom 21. Februar

Das Directorium.
Jm Auftrage E. F. V. Lorenz, d. Zt. Vorſitzender.

pachtet werden.

beſten Stande. Zur Uebernahme

Ein Colonial- und Farbewaaren- Geſchäft
in einer bedeutenden Provinzialſtadt Thüringens, welches ſeit
8 Jahren ſchwunghaft betrieben worden, ſoll mit vollſtändigem
Jnventar, nebſt Wohnung, großem Keller und Niederlagsräumen
unter billigen Bedingungen ſofort oder zum I. April a. c. ver

Die Lage iſt vorzüglich und die Geſchäfts Einrichtung im
ſind circa 1900 Thlr. erforderlich.

Näheres wird auf frankirte Anfragen Herr M. Scheicdie-
manciel in Halle a/S. mitzutheilen die Güte haben.

2

d

zu etzen, und

Ware d. J. An regelmäßig
für die Paſſagierfahrt erbaute,

(nach letztern beiden Häfen nur im

zeit befördere.

Nachdem mein langjähriger Freund der Schiffs
Zur Nachricht für Auswanderer.

makler r. Wrn. öclieker j. hierſelbſt verſtor
ben iſt, habe ich deſſen ausgevreitetes

J 843 r 3AusWwanderer-xpeditions-Geschaft
e uübernommen, um daſſelbe in ſeitheriger Weiſe fort
erlaube mir in Folge deſſen die Anzeige, daß ich VOrm H.

alle 14 Tage vorzüglich ſchöne,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte

dreimaſtige Segelſchiffe erſter Klaſſe
Newyork, Philadelphia, Baltimore, New-Orleans und Galveston

Frühſahr und Herbſt) expedire, mit
welchen ich Paſſagiere zu den billigsten Veberfahrtspreisen jeder

eigends

finden Paſſag
prompteſte Beförderung

Bremen, im Februar 1858.

Auch mit den allmongtlich von
BREIIEN c NEVWVORK

abgehenden, prachtvollen Dampfſchiffen
iere bet mir zu keststelendenm Passagepreſsen die

Ueber die nähern Bedingungen ertheile ich auf portofreie Anfragenjederzeit die genaueſte Auskünft, ſo wie ich auch ſtets bereit bin, i
wanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Nathe zu unterſtützen.

Her Dauuelsberg,F. V. Bödeker Nachfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Verkaufs Anzeige.
Eine herrſchaftliche und nach neueſter Art

eonſtruirte mit einem amerikaniſchen und zwei
deutſchen Mahlgängen verſehene Mühle mit
Cylinder und Reinigungs Maſchine die eine
ausreichende Waſſerkraft beſitzt und wegen ih
rer guten Lage in ſchwunghaftem Betriebe ſich
befindet ſoll inck. 50 M. Ländereien verkauft
reſp. auf 6 Jahr verpachtet werden. Auskunft
ertheilt der Mühlenbaumeiſter Winkler in
Reiwsdorf bei Wittenberg

442 Cubikfuß Maſchinenſteine aus den Brü
chen bei Nebra oder Lodersleben ſind an
die Zuckerfabrik zu Schafſtädt zu liefern.
Qualifizirte Perſonen welche dieſe Lieferung
übernehmen können wollen ſich den 24. d. M.
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthof zum „golde
nen Stern hier zum Licitationstermin einfinden.

Schafſtädt den 13. Februar 1858.
Der Vorſtand

der Actien-Zuckerfabrik.

Ein Haus
in einer lebhaften Stadt des Regierungsbezirks
Magdeburg, an der Eiſenbahn worinnen
Färberei und ſchwunghaftes Schnittgeſchäft be
trieben ſoll für 4000 wovon die Hälfte
der Kaufſſumme darauf ſtehen bleiben kann,
ſofort Familienverhältniſſe halber verkauft wer
den. Käufer können das Nähere erfragen bei

Julius Schmelzer.
Jeßnitz i/Anhalt, den 13. Februar 1858.

Ver änderungshalber beabſichtigt der Stein
hauermeiſter Gottfried Jahn in Leim
bach ſeinen in Nebraer Flur zwiſchen den
Steinbrüchen der Herren Hohlbein und
Becker belegenen Steinbruch zu verkaufen
Zur Annahme der Gebote iſt Termin e

auf den 19. dieſes Mts.
Vormittags I Uhr Stim Gaſthauſe zur „Sorge“ in Nebra ange

ſetzt. Die Bedingungen können ſchon vorher
eingeſehen werden.

Querfurt, den 6. Februar 1858.

Ein Haus
mit Laden in beſter Geſchäftslage ganz nahe
am Markt ſoll verkauft oder gegen ein anderes
Grundſtück, welches entweder auf dem Neu
markt, Promenade c. liegt und ein kleines
Gärtchen hat, vertauſcht werden. Auskunft
ertheilt Herr G. Leidenfroſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 11.

Nahe am Bad Wittekind ſteht ein Haus
nebſt Garten und Acker aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres Halle, Saalberg Nr. 9.

Ein junger Menſch, der als Hofverwalter
conditionirt und empfehlende Atteſte aufzuwei
ſen hat, wünſcht Oſtern eine derartige Stelle
wieder einzunehmen. Gefällige Anfragen bitte
man bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. unter H. A. niederzulegen.

1 Schlag rothe und ſchwarze Pfautauben
und Prager verkauft Alter Markt Nr.



a Pprobire Preis:aſche r. S Flaſche 2 Thlr.,i. Flaſche 1 Thlr. EBIDS Tee VI Ilge 1 An
ein Mittel, welches noch nie und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
Jn Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn V. FIesse, Schmeerſtraße

Nri 36, in Zörbög bei Herrn M. V. Beimboth zu den Fabrikpreiſen von 2
und 15 zu haben.

G. A. V. Magen in Rres Ia
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W l. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Berliner strohhut-Waäsche.Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden
angenommen, nach Berlin beſorgt und in kurzer Zeit zurück
geliefert durch das Putz und Modegeſchäft von
Leipzigerſtr. Nr. 95. c e e
Täglich friſche Pfann, Reibe- und anderen Kuchen bei

D. LeB M.v Neue Auflagen.
Sweben iſt erſchienen und von dem unterzeichneten Verleger durch jede Buch

handlung zu beziehen
Ernſt Hentſchel, Aufgaben zum Zifferrechnen. Für Volksſchulen entwor

fen und nach unterrichtlichen Grundſätzen gesrduet. Erſtes Heft, I. Abth.
Zwölfte Auflage, umgearbeitet nach der neuen Münz-
und Gewichtsordnung. Preis: ungebunden 1 Sgr. gebdn. 2 Sgr.

Deſſelben Werkes Erſtes Heſt, 2. Abth. Dreizehnte Auflage,
umgearbeitet nach der neuen M. und G. Ordnung
Preis: ungebunden 2 Sgr. geb. 2 Sgr.

Die übrigen Hefte werden ebenfalls ſehr vald, jedenfalls noch vor Oſtern,
nen umgearbeitet ausgegeben. C. Merſeburger in Leipzig.

tem Wohlgeſch

d MPunsch a Groc- Nxtracte
in feinſter Waare; f. echter Jam. Rum,
Weſtindiſche und billige Rum-Sor
ten; Arac de BRatavia, Mandari-
nen und Goa-Arae, Conjae, Franz
brandwein;

Chineſiſcher grüner und ſchwarzer Thee,
ausgewogen und in Original Packeten;

Feinſte Vanille und alle feinen Ge
wügg

arasquino, Schweizer Kirſchen
e V Schweizer Abſynth, Cardinal
und iſchoſfEſſenzen, empfehlen beſtens

W. Nfrstenberg Sohn.
Zur Annahme von Strohhüten zurWäſche und Bleiche unter meiner kighe

Aufſicht und Leitung bin ich von jetzt an je
derzeit bereit und werde wie bisher, ſtets be
müht ſein, die Hüte in beſtmöglichſter Schön
heit und neueſter Façon zurückzuliefern.

Fanny Wächter verehel. Benckert,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 28.

Eine Violine mit elegantem Kaſten u. Bo
gen iſt zu verkaufen. Näheres bis früh 9 Uhr
Waiſenhaus 2ter Eingang Nr. 19.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhan dung

in Halle iſt zu haben
Der vollkommene Zerſtörer

aller ſchädlichen Jnſekten, Vögel
und vierfüßigen Thiere.

Ein höchſt nützliches Buch fit r
e erte Hekonomen, Bäcker,
Fleiſcher, Mühlenbeſitzer, Haus

frauen 2e. FVon E. O. Schmidt. Preis 10 Sgr.
Am Faſtnachtstage

empfehle meine ſtets friſchen Pfann-
kuchen und Spritzkuchen von bekann

Punsch Brtract, a Fl. 15
empfiehlt eG. in. Conditor, Leipzigerſtraße.

c

Berliner Strohhutwäſche.
Es werden von jetzt an alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſtren angenom

men und auf das Schönſte retour geliefert
in der Putzhandlung von C. Müetseh. gr. Klausſtr.

AVFLAGE 70,000! III VSTRIRTES
FANILIEVN-JOVRNAI.

L

FAMilIENSOURBNAl, Fünfter Jahrgang
oſſſ 1- r Wöchentlich 1 Nummer gr. 4.

2 Preis 1 Sgr.Mit Prämien pro Quartal 13 Sgr.
Nimmt ANKUNDIGUNGEN aller
Art an, deren Beförderung jede

Buchhandlung übernimmt.

Es empfiehlt sich zur Anfertigung und Re-
paratur von Brillen mit anerkannt besten Glä-
sern, Lorgnetten, Barometer, Thermometer,
Reisszeuge u. dgl. unter Versicherung büllig-
ster und guter Arbeit

3 izen. nheiten. Biographien.Hagedorn, Opticus, a See et Seneet
Markt Nr. 18, im Biselschen Hause Probleme. Humoristisches.

S INBAr, T. Original Novellen-
Reisebeschreibungen, Techn. No-

Ge-

Eingang durch den Laden. Tr. Nr. KuUNSTANSTALT. V. A. H. PAVNK.
Durch alle Buchh. u. Postämter zu beziehen.

Dampfmaſchinen- Verkauf. Halle bei WMermmann Berner,
Eine noch wenig gebrauchte, in ganz gutem Srosse Vlrichsstrasse Nr. S.

n r S nach aſge Eonſtruktiongebaute 8pferdige Dampfmaſchine nebſt Keſſel Fiund Armatur ſoll, wen ſie überflüſſig wen e Ein Kutſchwagen,
den, für einen angemeſſenen Preis verkauft ganz bedeckt und ſehr bequem, iſt m an
werden und haben ſich Kaufliebhaber deshalb gel an Raum ſpottbillig zu verkaufen in
zu wenden an den Herrn Schmiedemeiſter De icha Nr. S.
Krobitzſch zu Löbnits bei egau, Praktiſches Raſirpulver, das Vorzug

Masken Anzüge lichſte für Selbſtraſirende, erhielt neue Zu
für Damen ſind zu verleihen. t ſendung in Schachteln à 3

Pfannkuchen
mit den verſchiedenſten Füllungen empfiehlt
zum Faſtnachtstag ſtets friſch

Friedr. David.
Pfannkuchen u. Spritzkuchen,

gefüllt und ungefüllt, empfiehlt heute immer

warm Hermann Pfautſch.
Morgen von früh 6 Uhr ab Pfannku-

chen in bekannter Güte bei
A. Pallas, Schmeerſtraße Nr. 26.

Thüringer Bahnhofs Hotel.
F Dienstag den 16. Febr. Großes Faſt
nachts-Concert. Anfang 6 Uhr.

Magdeburger Bahnhof
Heute zum Faſtnachts Dienstag findet

von Nachmittags 4 Uhr ab Tanzmuſik und
freie Nacht ſtatt.

Diemitz.
Dienstag und Mittwoch Geſellſchaftstag und

friſche Pfannkuchen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. Febr. I858

21. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt:

uns alische Launen.Großes Potpourri v. E. Bach.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
re

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 7 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau Emitlie geb. San
der von einem geſunden Knaben zeigt Freun
den und Verwandten ſtatt jeder beſonde
ren Meldung ergebenſt an

Otto Keferſtein.
CEröllwitz, den 15. Februar 1858.Näheres Spiegelgaſſe Nr. 10. O. Maxing, Neunhäuſer Nr. 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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